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Nachtrag zu unserem
Wettbewerb
Den Antrieb aller Kräfte verraten die
nachstehenden Erzeugnisse, die wir
wiedergeben, weil es schade wäre,
wenn wir uns allein über sie

wundern würden.
Ob mit oder ohni Brille,
für's g'fährlig oder ungfährlig Alter,
Ob de nach Parfum schmecksch, oder Gille
Gits nur ei «Nebelspalter».

0 Gunst, erhalte uns die Nebelpresse,
sie hält uns frei den Blick, bewahrt uns auch

vor Blässe,
Und mäggelets wo im schönen Schweizerland
dann wird gepresst der Duft und nimmt nüd

überhand.
Die Wahrheit, blumenzart, die wird gepflegt,
mit ultraviolettem Licht.
Die hohe Kunst, die odulierten Spässe,

die zeigen mir, wie muskulös, wie musikalisch,
der Geist des Nebelspalters ist.

Sei mir gegrüsst du Nebelspalter,
du bist bestimmt für jedes Alter,
für Liebesdurst und Ironie,
und ungetrübte Phantasie.

Den Federhalter brauchet man fürs Schreiben,
Den Nebelspalter zum nicht Traurigbleiben,
Man sieht die Falter auf den Blumen balzen
Und hört den Walter mit der Zunge schnalzen.

Es ist das Corsett ein Geradehalter,
Das ist er auch, der liebe Nebelspalter,
Die Seele hält er aufrecht, bis ins Alter,
Das Corsett nur den krummen Körper: Walter.

Viel lieber lauf ich ganz splitternackt,
Und eher verkaufe ich Sack und Pack;
Lass Zeh und Finger vor Kälte surren,
Die Därm im Magen vor Hunger knurren.
Herr Floh und Frau Wanz im Bett bei mir

pfusen,
Die Spinn' an der Deck' mit der Fliege

schmusen,
Als dass meine Knochen im Greisenalter
Vermissten Dich Jungborn, o Nebelspalter!

Der Nebelspalter wills riskieren,
mit Zeppelin mal auszufliegen;
Er will in alle Täler sehn,
wo neue Witze werden entsteh'n.

Man sollte jeden Wirt dazu bewegen,
den Nebelspalter seinen Gästen vorzulegen:
Dieses Blatt, es findet für der Welt

Geschehen

immer einen Spitz, 'nen Witz, grad wie's die
Leute gerne sehen.

Mit Humor behandelt es Affären
von den', die in der Politik sich nicht

bewähren.

In Pros' und Poesie
lässt's freien Lauf der Phantasie!

Wann eine will de Herr margiere
So muess er de Näbelspalter abonniere
Zum G. W. muess en eine ha
Und wänn er au nid läse cha.

Oft führt die Pflicht den Nebelspalter wie
den Bulldoggsimpel

An seichte Pfützen und in tiefe, stinkend¬
faule Tümpel.

Steigt dann der Schlamm dem tapfern Recken
manchmal bis zum Bauche,

So trieft dem treuenHund bereits die Schnauze

von der Jauche.
(Fortsetzung folgt.)

Sie werden das

Leistungsvermögen Ihres Wagens
erst dann erkennen können,
wenn Ihr Wagen durch
Esso mehr als früher leistet.

Tanken Sie Esso bei den silbernen

Esso-Pumpen oder
grünsilbernen Doppel-Pumpen, oder
aus den geeichten 10-Literkannen

STANDARD MOTOR OIL Ssso STANDARD BENZIN
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^lacìiìraA 2U unserem
^etìke^erd
Dsn ^rirrieb sllsr Xr-zkre v«zrrgt.eri âis
nscbsl^bsnàsri UrTkUAnisse, clis wir
wisàkrAeberi^ weil es scbscls wäre,
wenn wir uns sllsiri über sis

wìinclerri wüi-cleri.
Ob mit oàer obni Lrille,
iür s g'käbrlig oàer ungiäkrlig ^lter,
Od cie nscb ?srkum scbmeclcscb, oàer Lille
Lits nur ei «I^ebelspalter».

L> Lunst, erbaite uns clie lVebelpresse.
sie liait uns krei clen Llicli, bewakrt uns auck

vor Liasse,
llnà msggelsts vo im scbönsn 8cbwei?erlanà
clann wirà gepresst cier Oukt uncl nimmt nücl

ûberbsnà.
Oie Vi7sbrbeit, blumen^srt, clie wirà gspklegt,

mit uitrsviolsttem Licbt.
Oie bobe Xunst, clie ocluiierten 8pssse,
clie zeigen mir, wie muskulös, vis musilisliscb,
cler Leist ckes I^ebelspslters ist.

8ei mir gegrüsst clu IVebelspsIter,
clu bist bestimmt iür jecles ^.Iter,
kür l.iebssciurst uncl Ironie,
unä ungetrübte ?bsntssie.

Oen ?eàerbslter braucbet man kürs Zcbreiben,
Oen lVebslspsIter zum nicbt I'rsurigbleibsn,
>lsn siebt clie ?slter auk clen Olumen ballen
llnà bört clen Visiter mit cler bringe scbnslzen.

t?s ist clas Lorsett ein Leraàebslter,
Oas ist er aucb, cler liebe lVebelspslter,
Oie 8eele bält er aukrecbt, bis ins ^ltsr,
Oss Lorsett nur clen krummen Körpern Visiter.

Viel lieber laut' icb gsn? splitternackt,
llnà eber verkauke icb 8ack unci ?sck^
I.sss ^eb uncl langer vor Xsite surren,
Oie Osrm im j>lsgsn vor llunger knurren.
llerr t^Iok uncl krau ^X/snz im kett bei mir

Piusen,
Oie Lpinn' an cler Deck' mit cler ?Iiege

scbmusen,
^ls clsss meine Knocben im Lreisenalter
Vermissten Oicb ^lungborn, o tlebelspalter!

Oer lVebelspaltsr wills riskieren,
mit Zeppelin mal sus^ukliegen;
i?r will in alle l'älsr sebn,

wo neue Voitze werclen entsteb'n,

l^ian sollte jeclen V^irt cls?u bewegen,
clen IVebelspalter seinen Lasten vorzulegen-
Oieses klstt, es kinclet kür cler Vi^elt Le-

scbeben
immer einen 8pitz, 'nen Vi^it?, grsà wie s clie

Leute gerne seben,
iVlit llumor bebanclelt es Vikaren
von àen, àie in cler Politik sicb nicbt be-

wäbren.
In ?roz' unà ?oesie
lässt's kreisn Lsuk àer ?bsntssie!

^ânn eine will às llerr msrgiere
80 muess er àe lVsbelspalter abonniere
^um L. Vi^. muess en eins ba
Onà wann er su nià läse cba.

Okt kübrt àie ?îl!cbt àen I>lebelspâlter wie
àen LuIIàoggsimpel

à seicbte ?kützen unà in tieke, stinksnà-
ksule Dümpel

steigt àsnn àer Lcblamm àem tspkern lîecken
msncbmal bis Zum IZsucbe,

80 triekt àem treuenllunà bereits àie 8cbnsu?e

von àer ^lsucbe.

s?ortsetzung kolgt.)

8ie ^verâen <^as I^eistungs-

vermögen Ikres Wagens
erst <lam» erlceimen können,
^vemR Ikr ^tVagen âurek
Lsso mekr als trüker leistet.

Isnkcn ^ie Lsso bei cken silbernen

Lssc».?umpen oâer grün-
silbernen l)oppel-?urnpen, ocier

sus clen ßeeickten 10-biterksnnen
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